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Daten aus GEDA 2019/2020, Datenbasis rd. 23.000 Personen
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Aus: Abu-Omar et al. Sociodemographic correlates of physical activity and sport among adults in Germany: 1997–

2018. Ger J Exerc Sport Res 51, 170–182 (2021). https://doi.org/10.1007/s12662-021-00714-w



▪ Ausmaß selbstberichteter körperlicher Aktivität bei Personen der 

unteren Bildungsgruppe deutlich geringer im Vergleich zu Personen 

der oberen Bildungsgruppe (Finger et al. 2017)

▪ höhere Wahrscheinlichkeit nicht sportlich aktiv zu sein, bei höherem 

Alter, geringerem Einkommen, niedrigerem Bildungsniveau, 

bestehendem Migrationshintergrund (Abu-Omar et al. 2021) 

▪ Mädchen und Jungen aus Familien mit niedrigem familiären Wohlstand 

treiben seltener mehrfach in der Woche Sport als jene aus 

wohlhabenderen Familien (Buksch et al. 2020)

▪ Anteil von Kindern und Jugendlichen, die in ihrer Freizeit Sport treiben 

nimmt mit sinkendem sozioökonomischem Status ab (Kuntz et al. 2018)

Sozial bedingte Ungleichheiten im Bewegungsverhalten

Hintergrund
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Aus: Sudeck et al. (2021). German Journal of Exercise and Sport Research 51:183-193; https://doi.org/10.1007/s12662-021-00711-z 

https://doi.org/10.1007/s12662-021-00711-z


Hintergrund



Hintergrund

Nationale Empfehlungen für Bewegung und Bewegungsförderung (NEBB, 2016)

www.bewegungsempfehlungen.de

http://www.bewegungsempfehlungen.de/


Hintergrund

Nationale Empfehlungen für Bewegung und Bewegungsförderung (NEBB, 2016)

• 2014 initiiert in intersektoral besetzter Arbeitsgruppe zur Bewegungsförderung im Alltag des BMG 

• Wichtige Rahmenbedingungen

− WHO - Global Strategy on Diet, Physical Activity and Health, 2004 

− Europäische Kommission: EU Physical Activity Guidelines. Recommended Policy Actions in 

Support of Health-Enhancing Physical Activity, 2008

− Rat der Europäischen Union. Council recommendation on promoting health-enhancing 

physical activity across sectors, 2013.

− Gemeinsamer Beschluss der Gesundheitsministerkonferenz (GMK) und der Sportministerkonferenz 

(SMK) 2015 
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Nationale Empfehlungen für Bewegung und Bewegungsförderung (NEBB, 2016)

• Förderung durch das BMG als Weiterentwicklung der bestehenden Aktivitäten im Rahmen von 

IN FORM und der Aktivitäten der AG Bewegungsförderung im Alltag im BMG

• Projektpartner

− FAU Erlangen-Nürnberg

− DSHS Köln

− Goethe-Universität Frankfurt/M.

− KIT Karlsruhe

− Universität Bayreuth

− Universität Münster

• Ziel der Empfehlungen: Wissenschaftliche Orientierung im Feld der Bewegungsförderung

• Zielgruppe der Empfehlungen: Fachleute, Entscheidungsträger und Multiplikatoren
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Nationale Empfehlungen für Bewegung und Bewegungsförderung (NEBB, 2016)

Bewegungsförderung

• Kinder und Jugendliche

• Erwachsene

• Ältere Erwachsene

• Erwachsene mit einer 

chronischen Erkrankung

• Gesamte Bevölkerung

Bewegung

• Kinder und Jugendliche

• Erwachsene

• Ältere Erwachsene

• Erwachsene mit einer 

chronischen Erkrankung

Empfehlungen für…

→ insb. Mehrkomponentenansätze 

nutzen 
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Problem Bewegungsförderung

• Vielfältige Aktivitäten (§20 SGB V, IN FORM, DOSB/Vereine etc.) konnten Bewegungsmangel bislang 

nicht beheben

• Bewegungsförderung wird oft nur als Querschnittsaufgabe betrachtet (als Teilziel/Maßnahme bei allen 

Gesundheitszielen)

→ Wird ggf. mitgedacht, aber nicht systematisch/mit eigener Logik vorangetrieben

• Umsetzung der Nationalen Empfehlungen (NEBB) und von Mehrkomponenten-Ansätzen benötigt 

koordinierte Maßnahmen

→ Intersektorale Zusammenarbeit, Verantwortungsübernahme und Strukturbildung notwendig



Disseminierung der Empfehlungen - 2017

Aktivierung der Stakeholder für Sport und Bewegung

Implementierung der 

Empfehlungen

Prozesse und Bedarfe



Januar 2017: Workshop mit 60-80 
Stakeholdern

Februar-Mai 2017: Arbeitsgruppenphase

Kinder 
und 

Jugendliche
Erwachsene Ältere 

Erwachsene

Erwachsene
mit einer

chronischen
Erkrankung

Gesamte
Bevölkerung

Juni 2017: Workshop mit 60-80 Stakeholdern

• Entwicklung Broschüre „Menschen in Bewegung bringen“

• Entwicklung passgenauer Strategien für die Disseminierung 

und Implementierung für die fünf Zielgruppen

• Forderung nach einer „zentralen Einrichtung wie einem 

nationalen Zentrum für Bewegungsförderung“ (Hartung et al. 

2017)

Prozesse und Bedarfe



Syst. Erfassung von Akteuren der 

Bewegungsförderung und deren 

Vernetzung, 2017

Prozesse und Bedarfe



Förderschwerpunkt BMG “Bewegung 

und Bewegungsförderung” 

Fokus: Nachhaltigkeit, Strukturbildung

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/ministerium/ressortforschung/handlungsfelder/forschungsschwerpunkte

/bewegungsfoerderung.html 

Prozesse und Bedarfe

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/ministerium/ressortforschung/handlungsfelder/forschungsschwerpunkte/bewegungsfoerderung.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/ministerium/ressortforschung/handlungsfelder/forschungsschwerpunkte/bewegungsfoerderung.html


Prozesse und Bedarfe

Projektförderung GKV-Bündnis für Gesundheit

https://kommunen-in-bewegung.de

https://kommunen-in-bewegung.de/
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Projektförderung GKV-Bündnis für Gesundheit

https://kommunen-in-bewegung.de

https://kommunen-in-bewegung.de/


Bewegungsgipfel und Runder Tisch

• Bislang eher vereinzelte, nicht aufeinander abgestimmte 

Aktivitäten mit Gefahr der “Modellprojekt-Falle”

• Die COVID19-Pandemie hat das Problem 

Bewegungsmangel noch einmal verdeutlicht

→ Initiativen in Richtung Politik, u.a. durch DOSB

→ Bewegungsgipfel (BMI & BMG) und Runder Tisch 

Bewegung und Gesundheit (BMG)

Aktuelle Prozesse



13.12.2022 

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/ministerium/meldungen/bewegungsgipfel-gemeinsam-fuer-mehr-bewegung-und-sport.html 

Bewegungsgipfel und Runder Tisch 

„Die Umsetzung erfolgt in zwei 

Strängen: 

Die Förderung von Gesundheit 

durch Bewegung erfolgt im Rahmen 

des „Runden Tisches Bewegung 

und Gesundheit“ in Federführung 

des Bundesministeriums für 

Gesundheit. […]

Die Förderung von Sport erfolgt 

durch die Erarbeitung des 

Entwicklungsplans Sport in 

Federführung des 

Bundesministeriums des Innern und 

für Heimat

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/ministerium/meldungen/bewegungsgipfel-gemeinsam-fuer-mehr-bewegung-und-sport.html


Runder Tisch Bewegung und Gesundheit

Runder Tisch

• Leitung durch BMG (parl. Staatssekretärin Sabine Dittmar), 

Vertrer*innen von 30+ Institutionen aus Bund, Ländern, 

Kommunen sowie Krankenkassen, Sozialversicherungen, 

Fachverbände, NGOs

• Innovation → Austausch über Politikebenen und 

Sektorengrenzen hinweg

• Themenschwerpunkte: Familie und Kleinkinder, Kinder und 

Jugendliche, Erwachsene im Erwerbsalter, Ältere Menschen

• Wissenschaftlicher Input

− Vorliegende Projektergebnisse: NEBB, SAMBA etc. Notwendigkeit von Vernetzung, 

koordinierten Aktionen

− WHO CC Bewegung und Public Health (FAU): Bestandsaufnahmen zur Bewegungsförderung 

bei verschiedenen Zielgruppen in Deutschland



Bestandsaufnahmen: 

Es fehlt ein systematischer Überblick über Bewegungsförderung 

in Bund und Ländern (Politik und konkrete Maßnahmen) 

→ BMG-Auftrag an FAU/WHO CC (01/23–06/24)

• Dokumentenanalysen (Empfehlungen für Bewegung und 

Bewegungsförderung, politische Dokumente)

• Recherche in vorhandenen Datenbanken nach qualitativ 

hochwertigen Pilotprojekten ("good practice")

• Expert*inneninterviews zur Identifizierung der “Etablierten Praxis” 

der Bewegungsförderung (Programme mit großer Reichweite)

• Output: Bestandsaufnahmen für Kinder und Jugendliche, 

Erwachsene, Ältere Menschen, Menschen mit Vorerkrankungen
www.bundesgesundheitsministerium.de/service/

publikationen.html  

Runder Tisch Bewegung und Gesundheit

http://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/publikationen.html
http://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/publikationen.html


Runder Tisch Bewegung und Gesundheit







Nationaler Aktionsplan 

IN FORM bzw. IN FORM 2

2008, 2021

https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/archiv/initiative-in-form-1925764 

„Auf Bundesebene wird eine zentrale Ansprechstruktur für 

Bewegungsförderung – im Sinne eines Kompetenzzentrums – geschaffen.“

Prozesse und Bedarfe

https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/archiv/initiative-in-form-1925764


2021: Beschluss Bundeskabinett zur Einrichtung eines 

“Nationalen Zentrums für Bewegungsförderung”

• Aufgabenprofil: 

− "Knowledge Hub" zu Bewegungsverhalten, Maßnahmen 

der Bewegungsförderung, Evidenzen, bestehenden 

Strukturen, intersektoraler Kooperation etc.

− Disseminierung von Beispielen guter Praxis an 

Kommunen, Multiplikatoren, Bürger*innen, Beratung, 

Weiterqualifikation

− Vernetzung von Sektoren/Ebenen der 

Bewegungsförderung

Vorschlag DSS Januar 2023

Prozesse und Bedarfe



o Gelingende Bewegungsförderung erfordert zwingend gute intersektorale Zusammenarbeit und Abstimmung

− BMG und BMI → BMUV, BMEL, BMDV, BMWSB, BMSFJ, BMAS, sowie die entsprechenden Strukturen 

auf Länderebene

o Bewegungsförderung hat eigene Logiken und benötigt eine eigenständige Agenda

o gemeinsam getragene Zielperspektive notwendig, z.B. in Form eines nationalen Gesundheitsziels 

„Bewegungsförderung“ 

o eigenständige und ganzjährig tragfähige Arbeitsstrukturen auf Bundesebene essentiell, wie z.B. eine 

strukturell noch sichtbarer verankerte Verantwortungsübernahme auf bundespolitischer Ebene

o Einrichtung Nationales Kompetenzzentrum Bewegungsförderung bzw. entsprechender intermediärer 

Organisationen → Kernaufgabe: transdisziplinäre Entwicklung, Verbreitung und Koordinierung von 

Maßnahmen der Bewegungsförderung; Kapazitätsentwicklung und Befähigung; Multiplikation und Vernetzung

o Fortführung von Forschung zur Bewegungsförderung – „best practice“ ermitteln und umsetzen 

Prozesse und Bedarfe



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Klaus Pfeifer

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

Department für Sportwissenschaft und Sport

Lehrstuhl Bewegung und Gesundheit

klaus.pfeifer@fau.de
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Kommunale Bewegungsförderung – 

Ein Selbstläufer?

Dr. Jana Semrau

Friedrich-Alexander Universität Erlangen-Nürnberg, Department für Sportwissenschaft und Sport
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VERBUND - Entwicklung eines Verbreitungs- 
und Umsetzungskonzeptes

(Weber et al. 2022: Development of a Framework for Scaling Up Community-Based Health 

Promotion: A Best Fit Framework Synthesis. https://doi.org/10.3390/ijerph19084773)

Workshop A (n = 163) Workshop B (n = 84) Review

(Birkholz et al. 2023: Multi-level Stakeholders' Perspectives on Implementation and Scaling 

Up Community-based Health Promotion in Germany. Accepted)
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Einbindung politischer 

Akteur:innen

Strategisches Vorgehen

Daten erheben (Bestandsaufnahme)

Lokales Netzwerk aufbauen

Einbindung Menschen in 

schwierigen Lebenslagen

Organisation der Sitzungen

Moderation

Beantragung finanzieller FörderungÖffentlichkeitsarbeit

Selbst leisten

Indikatoren definieren & 

vergleichen

Interne personelle Ressource 

externe Durchführung 

(Bestandsaufnahme)

Arbeitshilfen 

Akteursübersicht

Qualitätssicherung/ Evaluation

Externe Begleitung/ Organisation

Unterstützungsbedarf
Selbst leisten & 

Unterstützungsbedarf

Wo brauchen Kommunen Unterstützung und was können 
sie selbst leisten?
Workshop A mit kommunalen Akteur:innen: Ergebnisse
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VERBUND - Entwicklung eines Verbreitungs- 
und Umsetzungskonzeptes

(Weber et al. 2022: Development of a Framework for Scaling Up Community-Based Health 

Promotion: A Best Fit Framework Synthesis. https://doi.org/10.3390/ijerph19084773)

Workshop A (n = 163) Workshop B (n = 84) Review

(Birkholz et al. 2023: Multi-level Stakeholders' Perspectives on Implementation and Scaling 

Up Community-based Health Promotion in Germany. Accepted)
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Assessment & Evaluation

Eigenschaften des Programms

Politische & gesetzliche 

Rahmenbedingungen

Kommunikation

Politische Unterstützung

Intersektorale Zusammenarbeit & 

Partnerschaften

Kümmerer

Ressourcen

Strategische Planung/ methodisches 

Vorgehen

Vernetzungsstellen/ Intermediäre 

Organisation

Partizipation ermöglichen

Schlüsselfaktoren bundesweiter Verbreitung kommunaler 
Bewegungsförderung
Workshop B mit überregionalen Akteur:innen: Ergebnisse
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Politische & gesetzliche 

Rahmenbedingungen Bewegungsförderung ist keine 

kommunale Pflichtaufgabe, es ist im 

Moment eine on-top Aufgabe und 

dadurch eine enorme Herausforderung

Die Projektitis kann nur behoben 

werden, wenn man aufhört Projekte 

zu fördern und anfängt Strukturen 

zu fördern.

Die Kommunen sind unterschiedlich 

strukturiert, mal sitzen die aktiven Player im 

Jugendamt, mal im Sportamt. Mal ist 

Gesundheitsförderung ein verankertes 

Thema, mal nicht.

Schlüsselfaktoren für die bundesweite 
Verbreitung kommunaler Bewegungsförderung
Workshop B mit überregionalen Akteur:innen: Ergebnisse
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Vernetzungsstellen/ Intermediäre 

Organisation

Es wäre ein Erfolgsfaktor, wenn solche 

Strukturen flächendeckend installiert 

werden könnten, sich die Kommunen 

auf ein Konzept bewerben können und 

dann mit entsprechender Unterstützung 

durch eine Trägerorganisation das 

umsetzen können.

Aber das denke ich, ist mal die größte 

Herausforderung überhaupt eine Plattform zu 

finden. […] Wo kann ich Informationen 

bekommen? Wo laufen Informationsflüsse?

Schlüsselfaktoren für die bundesweite 
Verbreitung kommunaler Bewegungsförderung

Es braucht eine Trägerorganisation, die so etwas 

in die Fläche treibt, die die Expertise hat, die den 

organisatorischen Background haben, mit den 

Krankenkassen – wenn das denn förderfähig ist – 

entsprechende Kooperationsvereinbarungen 

abschließen können, und am Ende fertige 

Konzepte an die Kommunen liefern.

Workshop B mit überregionalen Akteur:innen: Ergebnisse
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Welche unterstützenden Strukturen braucht es für die 
Umsetzung und Verbreitung kommunaler 
Bewegungsförderung?

Umsetzung
Verbreitung

Intermediäre 

Organisation

Politische 

Unter-

stützung

Passende 

Förder-

programme

Kapazitätsentwicklung

Materialien

Evaluation

Kooperationen/ Vernetzung

Interaktiver 

Wissenstransfer

Beratung und 

Prozessbegleitung
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240 Projekte der kbG erfasst. Im landlichen
Raum wurden primar umweltbezogene
Ansatze und im stadtischen Raum vermehrt
Mehrkomponentenansatze sowie Angebote
und Veranstaltungen umgesetzt. 45 Projekte
wiesen eine ausreichende Dokumentation
der Prozess- und/oder Ergebnisevaluation auf,
wovon 17 Projekte als Good-Practice identifiziert
wurden. Optimierungspotenzial besteht
bei der Adressierung von gesundheitlicher
Chancengleichheit, einer aktiven Beteiligung
von Menschen in schwierigen Lebenslagen
uber den gesamten Projektzyklus sowie der
Implementierung von Mehrkomponentenansatzen.
Dies erfordert Forderprogramme,
die strukturbildende Good-Practice-
Projekte ermoglichen und insbesondere
deprivierte Kommunen erreichen. Ein von
Akteur:innen aus Wissenschaft, Praxis und
Politik gemeinsam verabschiedeter Standard
zur Anwendung der Qualitatskriterien und
einer damit einhergehenden Legitimation
fur die Bezeichnung als Good-Practice
konnte einen Mehrwert fur die strategische
Weiterentwicklung der kbG in Deutschland
bieten
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